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Von R eg.-B aum str. a .D . Dr.-Ing. A. W e d e m e y e r ,  Berlin. (Hierzu 13 Abbildungen.)

Mit ten  in dem  am  d ic h te s te n  b e v ö lk e r te n  und  im 
s tä rk s te n  V e rk e h r lieg en d en  Z en tru m  vo n  N eu 
kölln  is t das neu e  F ilm th e a te r  e r r ic h te t  w orden . 

Es lieg t au f dem  G elände  d e r K in d l-B rau e re i an  der 
Ecke H erm ann- u n d  J ä g e r s tr a ß e ,  d a s  d ie  B au h errin , 
die U niversal - F ilm  - P ic tu re s  g e p a c h te t h a t (Abb. 4,
S. 634). Die H e rs te llu n g  d ie se r g ro ß e n  T h e a te ra n la g e  
ist von E nde  O k to b er 1926 b is 24. F e b ru a r  1927, dem  
Tage der E in w eih u n g  u n d  E rö ffn u n g , a lso  in d er schi- 
kurzen Z eit von  v ie r M onaten , e rfo lg t.

Aus d er k la re n  u n d  ü b e rs ich tlich en  G ru n d riß 
gesta ltung  (Abb. 6, S. 634) h a t  sich  d ie  seh r g u te  V er
teilung und  G ru p p ie ru n g  d e r B au m assen  u nd  ihre 
äußere a rch ite k to n isc h e  G e s ta ltu n g  e rg eb en  (Abb. 7 u. 
8. S. 635). D ie H a u p tf ro n t an  d e r H e rm a n n s tra ß e  e r
hält ihre k ü n stle risch e  N o te  d u rch  den  V o rb au  m it den  
fünf, zw ischen s ta rk e n  P fe ile rn  in tie fen  n ach  oben  g e 
zogenen N ischen  lieg en d en  E in g ä n g e n , die in s tra ffe r  
Form  die V e rtik a le  b e to n e n , ln  g e sc h ic k te r  W eise 
fügen sich die be iden  neben  dein  E in g a n g sv o rb a u

liegenden  B au k ö rp e r fü r ein R e s ta u ra n t u nd  ein K affee 
(Abb. 6, S. 634) in die G esam tw irk u n g  ein. D ie S e iten 
fron ten  an  d e r J ä g e r s tr a ß e  u n d  an  d er K ind l-B rauere i 
se tzen  d as  G rundm otiv  d u rch  A ufte ilung  in schm ale 
L isenen  fort. D er e rdgeschossige  M itte lte il über den 
W an d elg än g en  is t e tw as zu rü c k g e se tz t u nd  lieg t 
zw ischen zw ei b re iten , in d e r H öhe des E in g a n g sv o r
baues au sg e fü h rten  B aug liedern . D ie F a ssa d e n  sind m it 
he llg rau em  T e rra s itp u tz  b ek le id e t u nd  d ie  E in g an g s
tü ren  d ag eg en  sch a r la c h ro t a b g ese tz t (Abb. 8, S. 635).

D urch  die g ro ß en  E in g än g e  g e la n g t m an  in den 
K assen rau m . Die W än d e  sind  w ein ro t, das K assen 
h äuschen , d ie  T ü re n  u n d  die U m rahm ungen  d er P la k a t
k ä s ten  leu ch ten d  s c h a r la c h ro t g eh a lten  u n d  m it 
g o ldenen  L e is ten  ab g ese tz t. D ie D ecke, von der 
W an d fläch e  d u rch  ein d re is tu fig es v o rk rag en d es  
s ilbernes G esim s g e tre n n t, ü b e r dem  G esim s schw ach  
a b g e ru n d e t u n d  au s  d iesem  durch  g e lb g e tö n te  L am pen 
b e leu c h te t, is t  m it go ldenem  A nstrich  versehen .

V on d e r  K assen h a lle  b e tr i t t  m an  durch  v ier, h ier

Abb. 1. W an d e lh a lle  m it E in g ä n g en  zum Z u sch au errau m  und Logen. 
(S ä m tlic h e  P h o to s  vom A te lie r L e o n a r d ,  B erlin -H alensee .)
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Abb. 2. L än g ssch n itt. (M aßstab 1 : 500.)

Abb. 3. Q uerschn itt. (M aßstab 1 : 500.)

e>raue»e*

Abb. 4. Lageplan. (1 : 6000.)

 10 16 20°

Abb. 5. G rundriß  vom K ellergeschoß .

(M aßstab rd. 1 : 600.)

H  e r/rt a n n - S tr . .

Abb. 6. G ru n d riß  vom Hauptgeschoß.
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zum erstenm al v o rg eseh en e , W in d fän g e  (A bb. 6, S. 634), 
die ganz in s c h a r la c h ro te r  F a rb e  g e h a lte n  sind , die 
W andelhalle (Abb. 1, S. 633, u n d  A bb. 12, S. 638). D as 
W andpaneel u nd  d ie  P fe ile r  d e r  b e id en  h a lb ru n d  a u s 
gebildeten V o rb au ten  b e s teh en  au s  hell las ie rtem  
Mahagoni. Im  u n te re n  T e il d e r V o rb au ten  lieg t au f 
der einen S eite  die G ard e ro b e  u n d  a u f  d e r a n d e ren  das 
Büfett, über denen  B a lk o n e  a n g e o rd n e t sind , die von 
den w ährend d er P au se  sp ie len d en  M usikern  b e n u tz t

rech te  D ecke, d ie  sich m it einem  s ta rk  v o rk rag en d en  
H au p tg esim s in G old u n d  S c h a rla c h ro t an  die W ände 
an sch ließ t, h a t  e inen  he llv io le tten  T on  e rha lten . D er 
F u ß b o d en  b e s te h t au s  b räu n lich -ge lben  S o lnhofener 
P la tte n  u nd  is t d u rch  sch w arze  S tre ifen  q u ad ra tisc h  
a u fg e te ilt. Zw ei ex p ression is tisch  ausg eb ild e te  B lum en
g este lle  au s  M uschelkalk  (Abb. 1, S. 633) u n te rs tü tz e n  
die seh r g u t g e lungene  fa rb ige  G esam tw irk u n g  d ieses 
R aum es. E r  w ird  d u rch  d re i in  die D ecke e in g eb au te

Abb. 7. A nsich t d er F ro n t H erm an n straß e  nach  dem E ntw urf.

A bb. 8. D esgl. n ach  d er A usführung.

werden. Die Türen sind vergoldet u n d  h ab en  sc h a r la c h 
rote Umrahmungen, ebenso die P fe ile re in fa ssu n g e n  und  
Querleisten der Vorbauten. Der o b ere  T e il der W än d e  
hat einen hellresedagrünen G ru n d to n , der m it 
expressionistischen Malereien in S ilber, R o t und G old 
versehen ist. Die Geländer und B rü stu n g so rn a .m cn te  
der Musikeremporen sind vergoldet, die Wände in den 
Vorbauten, den seitlichen W a n d e lg ä n g e n  u n d  den 
Durchgängen zu diesen orangerot a b g e se tz t. D ie w age-

S te rn e , a c h t im K re ise  um  den  M itte ls tem  an g eo rd n e te  
py ram id en fö rm ig  nach  u n ten  an  ge lben  Seilen h än g en d e  
L am pen  u nd  d u rch  je d re i in den  oberen  N ischen  der 
V o rb au ten  eben fa lls  h än g en d e  L am pen  b e leu c h te t. 
D iese b e s teh en  a u s  gesch liffenem  bzw . g eä tz tem  
D eu tsch-M ilchglas-Ü berfall au f K ris ta ll m it v e rn ick e lten  
M essingein fassungen .

V on d e r W an d e lh a lle  u n d  vo n  den  W an d e lg än g en  
au s  g e la n g t m an in den  Z u sch au errau m . D ie k iin stle -

24. September 1927.
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rische und  a rch itek to n isch e  A u sg esta ltu n g  d ieses 37,50 111 
b re iten  und  44,00 m langen  T h ea te rrau m es h a t d er fein
sinnige A rch itek t m it verh ä ltn ism äß ig  e in fach e r M itteln  
ge lö s t und ist dad u rch  eine g u te  G esam tw irkung , auch

abo 'esetzt. D er in n e re  B ü h n en rah m en , die Orgel und 
das P roszen ium  sind  in  S ilber gehalten, während die 
O rnam en te  des B ü h n en rah m en s, des Belüftungsgitters 
im P roszen ium  u n d  den  von  h in ten  blau durch-

Abb. 9. Zuschauerraum mit Blick auf die Logen.

Abb. 10. Zuschauerraum mit Blick zur Bühne.

in bezug au f die farb ige  B ehand lung , e rre ic h t w orden  
(Abb. 9 bis 11, h ie rüber u. S. 637). Die W än d e  sind bis 
¿um  w eitaus ladenden , gezack ten , go ld  un d  ro ten  
H auptgesim s m it verg o ld e ten  S p errh o lzp la tten  b e
k le ide t und  die E in g än g e  m it sch a rlach ro ten  L eisten

leu ch te ten  O rgelö ffn u n g en  v e rg o ld e t sind . D ie figür
lichen D a rs te llu n g e n  im  P ro szen iu m  s teh en  in Gold 
und B o t a u f  p la ttie r te m  G o ld g ru n d . D er V orh an g  ist 
p o m p e jan isch ro t m it e in e r a u fg e m a lte n  g o ld en en  1,30 m 
hohen  B orte . So b ild e t d ie  B ü h n en u m rah m u n g , ver-
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bunden m it den  b e id en  O rgeln , e inen A bschluß  des 
Raumes voll re izv o lle r k ü n s t le r is c h e r  W irk u n g  (Abb. 10. 
S. 636, und  A bb. 11, h ie ru n te r) . D ie L ogen  sind  m it 
blauem S am m et a u sg e sc h la g e n , d ie  B rü s tu n g e n  u n d  das 
Gestühl b ek le id e t, w ä h re n d  die L e ib u n g en  u nd  
B rüstungsle isten  in e inem  k u p fe rfa rb ig e n  T on  a b 
gesetzt sind.

Das O rig inellste  u n d  N eu ste  is t d ie , h ie r zum 
erstenm al in K u p p e lfo rm , den  g an zen  R aum  als

Illusionshim m el, in a zu rb la u e m  T on  g e h a lte n e , tiber- 
spannende D ecke. D iese w ird  w ä h re n d  d e r  V o rs te llu n g  
aus h in te r dem  H au p tg es im s  a u fg e s te llte n  480 a z u r
blauen H orizo n tlam p en  von  je  300 W a tt , zusam m en 
14 400 W a tt , a n g e le u c h te t u n d  lä ß t S te rn b ild e r e r
scheinen. In  d e r M itte  d e r  D eck e  b e fin d e t sich  eine 
große R o se tte  m it e inem  vo n  in n en  b e le u c h te te n  S te rn  
aus w eißem  u nd  b u n tem  g esch liffen en  K ris ta llg la s , w ie 
vor bei den  W a n d e lh a lle n  b e sch rieb en . D er o rn a 
m entale R an d  is t m it g e b ra n n te m  G old  b eh an d e lt. Die 
R osette  h ä n g t so tie f, d aß  n ach  d e r B ü h n e  zu d e r  V o r

fü h re rrau m  d a rin  u n te rg e b ra e h t w erden  k o n n te , in dem  
sich v ie r  P ro je k tio n sa p p a ra te  befinden  (Abb. 2 u n d  3, 
S. 634, und  A bb. 9, S. 636). D ieser R aum  w ird  au f 
e in e r an  d er äu ß e ren  L än g sse ite  zu r K in d l-B rau e re i b e 
find lichen  T rep p e  un d  d u rch  e inen  feu e rs ich e r um 
m an te lten  G ang im  D achgeschoß  e rre ic h t (s. Q uer
sc h n itt A bb. 3, S. 634).

Das O rcheste r fü r 45 M usiker, in dessen  M itte sich 
auch  der S p ieltisch  d er be iden  O skalyd-O rgeln  b e 

findet, is t  d u rch  ein B ro n zeg itte r  gegen  d ie  P lä tze  
abgesch lo ssen .

D er Z u sch au errau m  e n th ä l t 2500 S itz- einschl. 
d e r 180 L o g en p lä tze . S äm tliche  P lä tz e  sind  im P a rk e t t  
u n te rg e b ra c h t. T ro tzd em  h a t m an  von  je d e r S itzre ihe  
eine g u te  e in w an d fre ie  S ich t au f B ühne u n d  F ilm w and , 
d a  d e r F u ß b o d en  von  d er W an d e lh a lle  zu r B ühne in 
einem  seh r g u t b e g eh b a ren  G efälle von  e tw a  1 :1 2  a n 
g e le g t w ord en  is t. V ier b re ite  L än g sg än g e , d ie  sich 
in E rk e n n tn is  e iner rich tig en  V e rk e h rs re g e lu n g  nach  
\ o rn  bis zu jedem  d e r be iden  2,20 m bzw . 2,50 m b re iten

A bb. 11. E in z e lh e it d e r  B ühnenum rahm ung  und d er O rgelverk le idung .
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Q uergänge von 1,75 m über 1,50 m auf 1,00 m v erjüngen , 
verte ilen  die B esucher. Bei d er e rs ten  V orste llung  w ird  
der Z uschauerraum  von  der W andelhalle  au s du rch  die 
beiden äuß e ren  und  von  den W and elg än g en  aus du rch  
je sechs E ingänge  gefü llt. Die be iden  m ittle ren  E in 
gänge in der W andelha lle  b leiben gesch lossen , dam it 
das Pub likum  n ich t g leich alle  M itte lp lätze b e se tz t und 
sich g leichm äßig  v e rte ilt. V or B eginn d er zw eiten  und 
d ritten , S onn tags v ie rten , V orste llung  w erden  die 
w artenden  B esucher v erm itte ls  in den  D urchgängen  
nach  den  W an delgängen  g esp an n te r Seile in d er 
W andelhalle  zu rü ckgeha lten , bis die T eilnehm er der 
e rs ten  V orste llung  den Z uschauerraum  d u rch  zwölf 
T üren  d ire k t über die U m gänge ins F re ie  v erlassen  
haben. H ierdurch  is t, w ie die P rax is  bew iesen  ha t, 
eine E n tleeru n g , se lb st bei vo llbese tz tem  H ause , in 
e tw a  d re i bis fünf M inuten  m öglich.

N ich t u n e rw äh n t b leiben darf, daß  die au sfü h ren d e  
F ilm gesellschaft auch  in  sozialer B eziehung vorb ild lich  
gew esen  ist. J e d e r  P la tz  k o s te t bei d er e rs ten  V or
stellung  0.60 M. und  bei den sp ä te ren  V orste llungen  
1 M. A uf diese W eise is t der M ercedes-P a last im

D ie B ild fläche in e in e r G röße von  7,00 m • 9,40 m is t 
au f einem  hö lzernen  G este ll von  10,50 m • 13,00 m G röße, 
m it R ü c k s ic h t au f d ie  in d e r M itte lro se tte  d e r D ecke 
s teh en d en  P ro je k tio n sa p p a ra te , in g e n e ig te r  F orm  a n 
g eb rach t. Sie h ä n g t h in te r  dem  Z w isch en ak tv o rh an g  
an  d er D ecke d e r B ühne a u f  R o llen  (A bb. 2 u nd  6, 
S. 634) u nd  w ird  bei V o rs te llu n g en  d u rch  eine en t
sp rechende  Ö ffnung in d e r  se itlich en  B ühnenw and  in 
e inen links vo n  d e r  B ühne, vom  B esch au er au s ge
sehen, liegenden  R eq u is iten rau m  g eschoben  (Abb. 6).

D er Z u sch au errau m  w ird  d u rch  eine U m luftheizung 
e rw ärm t. D ie L u ft a u s  dem  R au m  w ird  te ils un ter 
den  L ogen  d u rch  e inen  im  K e lle rg esch o ß  liegenden 
R u n d k a n a l (Abb. 5), oben  a u s  dem  d u rch b ro ch en en “ 
R and  d e r R o se tte  m it einem  d u rch  d as  D ach  gehenden  
L u ftsch ach t, te ils  d u rch  den  F r isc h lu f tk a n a l en t
nom m en. D iese gem isch te  L u f t w ird  in S te igekanälen  
au f d e r linken  S eite  d e r  B ühne v e rm itte ls  e iner im 
K e lle r au fg e s te llten  T u rb in e  n ach  oben ü b e r d as  G itter 
d e r B ühnenö ffnung  g ep reß t. Um  einen  W ärm everlust 
au f d iesem  lan g en  W eg e  d u rch  d ie  K a n ä le  zu v er
m eiden, b efinde t sich d a s  au s  v ie r  K esse ln  m it Dampf

Abb. 12. Wandelhalle mit Blick auf die Windfänge der Kassenhalle.

w ah rsten  S inne des W o rte s  ein V o lk s th ea te r , d a  es d er 
m inderbem itte lten  B evö lkerung  m öglich  ist, g roße  
Film e, die m eist noch von  k leinen  R evuen  beg le ite t 
sind, zu erschw inglichen  P re isen  zu sehen.

Die B ühne, zu der au f beiden S eiten  T reppen  
h inaufführen , k an n  auch  zu A uffüh rungen  b e n u tz t 
w erden. Zu diesem  Z w ecke is t sie m it einem  B ühnen
m an te l (Abb. 2 u n d  3, S. 634), v o r dem  d e r H a u p t
vo rhang  und  h in te r dem  d er Z w isch en ak tv o rh an g  lieg t, 
m it einem R undhorizon t a u sg e s ta tte t. E ine  R am pen
beleuchtung  und  d re i obere K asten so ffitten  m it w eißen, 
ro ten  und  b lauen  L am pen  und neun  im oberen  w age- 
rech ten  A bschluß des B ühnenm ante ls e in g eb au te  Spiel
flächenlam pen m it F a rb sche ibenzügen  s ind  die b e
leuch tungstechn ischen  E in rich tu n g en . Sie w erden  von 
einem  B eleu ch te rstan d  au f d er B ühne, ebenso  w ie die 
B eleuch tung  d e r D eckenk uppel des Z uschauerraum es, 
regu liert. A ußerdem  is t am  äu ß e ren  R ande in d er M itte 
d er B ühnenum rahm ung  eine B e leu ch tu n g sb rü ck e  (A b
bildung  2) m it bew eglichen  S cheinw erfern  fü r besonders 
s ta rk e  L ich te ffek te  e ingebau t, die gegen  den  Z u sch au er
raum  durch  eine geschm ackvo lle  a rch itek to n isch e  V e r
k le idung  v e rd e c k t w ird  (Abb. 9 u. 10. S. 636).

gesp e is te  R ö h ren sy s tem  zum  A nw ärm en  d e r L u ft d irek t 
v o r dem  A u s tr i t t  ü b e r dem  G itte r . F ü r  den  Som m er 
k an n  d iese A n lage  au ch  zu r A b k ü h lu n g  b e n u tz t w erden , 
indem  die re ine  F risch lu ft au f dem selben  W ege  in den 
R aum  g e d rü c k t w ird , w obe i n a c h  dem  A bsaugen  der 
w arm en  S aa llu ft d er nach  dem  T u rb in e n ra u m  führende 
E n tlü f tu n g s k a n a l d u rc h  eine K lap p e  gesch lo ssen  w er
den  k an n . A uf d er re c h te n  S e ite  d e r B ühne, neben 
dem  K elle rg esch o ß , b e fin d e t sich  d e r  R aum  m it den 
U m form ern  des von  a u ß e n  en tnom m enen  hoch
g esp an n ten  S tro m es fü r d ie  B e leu ch tu n g san lag en , die 
B a tte rie  fü r die N o tb e le u c h tu n g , d ie  sich  beim  V er
sagen  des A u ß en stro m es se lb s ttä tig  au to m a tisc h  ein
sch a lte t, u n d  je  e in  G a rd e ro b en rau m  fü r den  D irigen ten  
und d ie  M usiker. W e ite re  G a rd e ro b en  fü r S chausp ieler 
sind  in den  O bergeschossen  d e r b e id en  seitlichen 
B ü h n en an b au ten  v o rh an d en .

Zum Schluß seien noch die bei der Ausführung des 
M ercedes-Palastes, dessen photographische Aufnahmen das 
Atelier Leonhard, Berlin-Halensee, angefertig t hat, be
teiligten Firm en genannt. Es w urden ausgeführt:

Die E r d - ,  M a u r e r -  u n d  Z i m m e r a r b e i t e n  
vom B augeschäft Meise, B erlin-C harlottenburg; die E i s e n -
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k o n s t r u k t i o n e n  von Marx & Müller, Rerlin-W eißen- 
see; die D a c h d e c k e r a r b e i t e n  von Buß & Co., 
Berlin; die K l e m p n e r  a r b e i t e n  von Scliimmelpfennig’ 
Berlin-Neukölln; die e 1 e k t r. H o c h -  u n d  N i e d e r " -  
s p a n n u n g s a n l a g e  von E. Sapiatz, Berlin-Liehten- 
berg; die B ü h n e n  - u n d  E f f e k t b e l e u c h t u n g  von 
Schwabe & Co., Berlin; die B ü h n e n m a s c h i n e r i e  von 
der Märkischen M aschinenfabrik, Berlin; die B ü h n e n 
a u s s t a t t u n g  von Im pekoven und Stenger, Berlin; 
die B e l e u c h t u n g s k ö r p e r  von Schw intzer & Gräff, 
Berlin; die H e i z u n g s  - u n d  L ü f t u n g s a n l a g e  von

Böttcher & W olfram. Berlin; die T i s c h l e r a r b e i t e n  
u n d  d a s  G e s t ü h l  von H aertner, Schandau; die 
S c h l o s s e r a r b e i t e n  von K arl Otto N achfL  Berlin; 
Lischke, Berlin - C harlottenburg; W eigel, Berlin; die 
F l i e s e n b e l ä g e  von R okotnitz, Berlin; die B i l d 
h a u e r -  u n d  S t ü c k a r b e i t e n  von Gerschel & Co., 
Berlin-Schöneberg'; die A n s t r e i c h e r a r b e i t e n  von 
Riegener, Berlin; die K u n s t -  u n d  D e k o r a t i o n s -  
m a l e r e i e n  vom A telier Fricke. Berlin; die s a n i t ä r e n  
A n 1 a g e n  von der Triton-Gesellschaft, Berlin: die 0  r g e 1- 
a n l a g e  von Furtw ängler & Hammer, Hannover. —

Vom U m bau  d er S ta a tso p e r  in  B erlin . 
K re id e z e ic h n u n g  von  A rc h ite k t A lfred  G e r l a c h ,  Berlin.

V erm isch tes .
V om  U m b au  d e r  S ta a t s o p e r  is t in  der Großen Berliner 

Kunst-Ausstellung die h ier im Bilde w iedergegebene 
Kreidezeichnung ausgestellt, d ie den O pernhausum bau in 
seinem in teressantesten  S tadium  darstellt. Die A rbeit hat 
den Berliner A rchitekten  A. G e r l a c h  zum V erfasser. —

V o n  n e u e m  K ir c h e n b a u .  D er Bund D eutscher A rchi
tekten (Ortsgruppe Köln) h a tte  am Mittwoch, den 13. Juli, 
zu einem V ortrag  von H errn Dr. H o f f  (Duisburg) über 
neuen Kirchenbau eingeladen. Mit Hilfe v ieler Lichtbilder 
zeigte der R edner die V ersuche, die in den letzten  Jah ren  
gemacht sind, sowohl dem p ro testan tischen  wie dem 
katholischen K irchenbau eine dem gew andelten W esen 
der liturgischen A ufgabe en tsprechende Form  zu geben.

Das protestantische Problem  is t zunächst die P red ig t
kirche und die Stellung von A ltar und K anzel in ihr. 
Peter Behrens Entw ürfe für H agen 1906 suchen in F o rt
führung eines G edankens von Schinkel für einen läugs- 
gerichteten Raum eine Lösung m it zwei K anzeln rechts 
und links des A ltars. Beim Z entralraum  m it K anzelaltar 
zeigt sich die Schw ierigkeit, daß R aum schw erpunkt in der 
Mitte und geistiger Schw erpunkt, der K anzelaltar an der 
Wand, nicht zusam m enfallen. Ein neuer G edanke des

protestantischen K irchenbaues w ar die T rennung von 
Predigtk irche und Feierkirche, wie sie E lsässer und 
B artning vorgeschlagen haben. Bei E lsässer zwei lose ge
trennte Räume, bei Bartnings S ternkirche keilförmiges 
Eindringen des kleinen Feierraum es in den größeren 
Predigtraum . Diese Bemühungen zeigen den unlöslichen 
Zusamm enhang zwischen liturgischen Forderungen und 
ihrer räum lichen Lösung im K irchenbau.

Für den katholischen K irchenbau ging ein neuer An
trieb ebenfalls von der liturgischen Bewegung aus, die 
A rbeitsgem einschaft am heiligen W erk, deren Symbol die 
D om bauhütte von P e te r Behrens war. Den K irchenbau, 
unabhängig von Zweckforderungen, als reine Devotion 
will Poelzigs barock empfundene K eram ikkapelle im W alde 
darstellen. Aber auch in der m ehr gebundenen Meßopfer
kirche tr it t  eine W andlung ein, das zeigen die Entw ürfe 
w estfälischer B aukünstler, wie K ram er und K räm er, Baer, 
K örner, Fahrenkam p u. a. und vor allem die Arbeiten des 
je tz t in Köln w irkenden Dominikus Böhm. Der Chorraum 
verkürz t sich, der A ltar rück t näher an die Gemeinde 
heran. N ebendinge, wie Beichtstühle, besondere Kapellen, 
verschw inden in N ebenräum en, und der einheitliche Raum 
ist das Sinnbild der w iedergeeinten Gemeinde. Die L icht
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führung steht ganz im Dienste der Zusammenfassung am 
den Altar. Der V ortragende begrüßte es als ein Zeichen 
wiedererwachender Verinnerlichung, daß unsere führenden 
Baukünstler sich wieder dem Kultbau zuwenden, nachdem 
sie bis zum Kriege ihre Hauptaufgabe in den großen Nutz- 
und Zweckbauten erblickt hatten, und er sprach die 
Hoffnung aus, daß durch die Künstler, in gemeinsam er 
Arbeit vieler am heiligen W erke der K irchenbau eine 
neue uns entsprechende Ausdrucksform gewinnen möge. -

We.

Bundestag des B. D. A. in Hamburg. Die diesjährige 
Tagung des B. D. A., zu der sich mehrere hundert Mit
glieder eingefunden hatten, war insofern von besonderem 
Interesse, als sie in eine Zeit größter Gegensätze auf bau
künstlerischem Gebiete fällt, zu der der B. D. A. in irgend
einer Form Stellung nehmen mußte. Wie kaum anders zu 
erwarten, ist diese Stellungnahme keine einseitige. Zu
nächst wurde der bisherige V orstand in seiner Gesamtheit 
wiedergewählt, so daß eine scharfe K ursänderung nicht zu 
erwarten ist, jedoch wurde Prof. G r o p i u s , Dessau, als 
V ertreter der modernsten Richtung neu hinzugewählt, also 
ein Kompromiß, dem scharfe A useinandersetzungen vor
ausgingen. Gebilligt wurde ferner das Vorgehen des 
Reichsarbeitsministeriums in der Frage der R ationali
sierung des W ohnungsbaues und abgelehnt, die D enk
schrift Nonn-Rößler zu unterzeichnen, die u. a. die U nter
schrift der beiden V orstandsmitglieder des B. D. A. Corne
lius Gurlitt und Schluckebier trägt. Man kann allerdings 
mit der Eingabe, die wir auch in Nr. 68 im Auszug abge
druckt haben, in manchen Punkten übereinstimmen, ohne 
sie im ganzen mit seinem Namen decken zu wollen.

Ein wichtiger V erhandlungsgegenstand der geschlosse
nen Verhandlung des B. D. A. bildete ferner die ohne Ände
rung erfolgte Annahme der neuen, in Gemeinschaft mit 
dem Verbände Deutscher Arch.- u. Ing.-Vereine auf- 
gestellten W e t t b e w e r b s g  r u n d  S ä t z e ,  die den Be
werbern, vertreten  durch W ettbewerbs-Ausschüsse, einen 
wesentlich größeren Einfluß, besonders auf Program m  und 
Zusammensetzung des Preisgerichtes einräumen als bisher, 
außerdem die V erantw ortlichkeit der Preisrichter ver
schärfen und zu klareren, einwandfreien Entscheidungen 
führen sollen. Es bleibt allerdings abzuwarten, wie sich die 
ausschreibenden Stellen, namentlich die staatlichen und 
städtischen Behörden, dazu stellen werden.

Die ö f f e n t l i c h e  F e s t s i t z u n g  leitet der Vor
sitzende Prof. Dr. K r e i s  durch eine Rede ein, die nach 
herzlicher Begrüßung des erschienenen Österreich. Fach
genossen zu dem heutigen S treit der baukünstlerischen 
Einstellung Stellung nahm und betonte, daß der B. D. A. 
nur dann sich auf fortschrittlicher Basis bewegen könne, 
wenn Allen die Freiheit des künstlerischen Gewissens ge
w ahrt bleibe. Gegenseitiges V erstehen müsse der Grund
satz aller Mitglieder sein, der Kampf dürfe nur in fairer 
Weise geführt werden. Im übrigen könne der Fortschritt 
nur im freien W ettkam pf aller künstlerischen Kreise er
zielt werden. Nur dann seien Höchstleistungen möglich. 
Die Rede enthält also ein Programm für die weitere E nt
wicklung und Betätigung des B. D. A. in nächster Zeit.

Bürgerm eister Dr. S c h r a m m ,  Hamburg, entbot der 
Versammlung die herzlichsten Grüße der Stadt, für die 
Geheimrat G u r 1 i 11 in warmen W orten dankte. A rchitekt 
Prof. T h e i ß ,  Wien, P räsident der Zentralvereinigung 
österr. Architekten, überbrachte die Grüße der österr. F ach
genossen und sprach die Zuversicht aus. daß dem gem ein
samen Schaffen der beiden Brudervölker auf die Dauer 
keine Hindernisse in den Weg gelegt werden könnten.

Es folgten nun die V orträge von Arch. Reg. Bmstr.
a. D. B e n s e 1, Hamburg, über „ N e u e  B a u k u n s t  a l s  
A u s d r u c k  n e u e r  Z e i t “ und von Syndikus Dr. M a h - 
l e r ,  Berlin, über „ D a s  p r e u ß .  S t ä d t e b a u g e s e t z “. 
Wir behalten uns vor, auf die V orträge, namentl. die form
vollendeten und geistreichen Ausführungen Bensels, noch 
zurückzukommen. Ein interessantes Bild von dem K unst
schaffen des Hamburger Landesbezirks des B. D. A. auf 
dem Gebiete des W ohnwesens gab die „ A u s s t e l l u n g '  
N e u e s  W o h n e n “.

Dem Beschluß der Tagung bildete ein halbamtlicher 
sogenannter „ K u l t u j a b e n d “, aus dem eine Reihe von 
film en auf den verschiedenen Gebieten des Bauwesens vor
geführt wurden. Der Film über den W iener K leinwohnungs
bau wurde von dem, die Begleitworte sprechenden 
Dr. Busse zu einer Propaganda für die W iener W ohnungs
politik benutzt, die nicht ohne W iderspruch blieb.

Der \  orstand des B. D. A. setzt sich nunm ehr wie folgt 
zusammen: E hrenpräsident Geheimrat Prof. Dr. Dr.-Ing. 
E. h. G u r l i t t ,  Dresden, Präsident Prof. Dr.-Ing. E. h. 
K r e i s ,  Dresden. Prof. B o n a t z ,  S tu ttgart, Prof. G r o - 
p i u s , Dessau, Arch. K r ö g e r ,  Hannover, Prof. P o e l -
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z i g ,  Berlin, Arch. (M. d. L.) S c h l u c k e b i e r ,  Hagen, 
Prof.’ T e s s e n o w ,  Berlin. —

Ju b ilä e n .
D r.-In g . E. h. K a r l  S c h w e n k , U lm , 75 J a h r e .  Eine der

bekanntesten und geschätztesten  Persönlichkeiten der süd
deutsch. Bauindustrie, K om m .-Rat Dr.-Ing. E. h. K. Schwenk, 
Ulm, feiert in diesen Tagen die V ollendung seines 
75. Lebensjahres. Die V erdienste, vor allem um die Ent
w icklung der schwäbischen Zement- und Terrazzoindustrie, 
sind im V erlauf seines arbeitsreichen Lebens, wie seine 
ideelle Förderung der w issenschaftlichen Seite, vielseitig 
anerkann t worden. Sein offener sicherer Blick für die Er
fordernisse seiner Zeit wie sein ehrlicher C harakter bei 
immer gleichbleibender L iebensw ürdigkeit und Hilfsbereit
schaft, lassen es berech tig t erscheinen, daß die gesamte 
deutsche Bauwelt ihres 75jährigen. noch in voller geistiger 
Lebensfrische stehenden Führers der Zem entindustrie ge
denkt. V erknüpft sich doch m it seinem Leben und mit 
dem A ufstieg seiner Zem entwerke gleichzeitig der un
geheure W andlungsprozeß von den natürlichen Baustoffen 
zu den künstlichen des vergangenen halben Jahrhunderts. 
1923 hat die Technische Hochschule S tu ttg a rt den Ver
diensten Schwenks durch  V erleihung des Dr.-Ing. E. h. 
unter freudiger Zustimm ung der gesam ten schwäbischen 
Fachwelt auch äußerlich A usdruck verliehen. — K. —

W ettb ew erb e .
E in  W e ttb e w e rb  um  e in  G e fa lle n e n d e n k m a l d e r  39er 

in  D ü sse ld o r f  wird unter den in Düsseldorf ansässigen Bild
hauern und A rchitekten  sowie den außerhalb Düsseldorfs 
wohnenden früheren A ngehörigen der drei Regimenter 
(Füs.-Rgt. 39, Res.-Inf.-Rgt. 39. Landw.-Inf.-Rgt. 39). die 
im Frieden oder K riege diesen angehört haben, mit Frist 
zum 15. Dez. d. J . ausgeschrieben. 3 Preise von 1500, 
1000, 600 M.; 4 A nkäufe von je 200 M. Im Preisgericht: 
Prof. K ö r n e r ,  Essen, G artendirektor Freiherr von 
E n g e l h a r d t ,  B ildhauer Prof. L a n g e r ,  S tadtbaurat 
R e i s s i n g e r ,  Düsseldorf. U nterlagen von Dr. Kurt 
P o e n s g e n ,  Düsseldorf, Königsallee 34 (Bankhaus li. 
Simons & Co.). —

E in e n  W e ttb e w e rb  fü r  e in e  K irc h e  m it P fa r rh a u s  in 
B e rlin -N ie d e rsc h ö n e w e id e  schreibt die dortige ev. Kirchen- 
gemeiride un ter den in Groß-Berlin ansässigen Architekten 
mit F rist zum 1. Dez. d. J . aus. 3 Preise von 3350, 2250, 
1150 M. A nkauf w eiterer E ntw ürfe zu je 500 M. V o r
behalten. Im Preisgericht: Prof. Albert G e ß n e r ,  Oberbrt. 
B i e n t z , A rchitekt A lbert E v e k i n g ,  Ministerialrat 
H i e c k e , sämtlich in Berlin. U nterlagen gegen 7 M. vom 
Vors. des G em eindekirchenrates. P farrer G e l o n n e c k .  
Berlin-Niederschöneweide, H assehverder Str. 3. —

E in e n  W e ttb e w e rb  fü r  K le in -  u n d  K le in s tw o h n u n g e n  in 
H a m b u rg -B a rm b e c k  schreibt die ham burgische Beleihungs
kasse für H ypotheken un ter den  selbständigen Architekten, 
die im H am burger S taatsgebiet seit dem 1. Jan . 1927 ihren 
Wohn- oder G eschäftssitz oder eine ständige Zweignieder
lassung haben und nicht an einem üntem ehm erbetrieb  be
teiligt sind, m it F ris t vom 3. bis 6. Jan . 1928 aus. I. Preis 
von 7500 M., zwei Preise je 5000 M.. drei Preise je 3000 M.. 
10 E ntschädigungen von je 1000 M. Jed e r Bewerber darf 
nur eine Arbeit einreichen. Im P reisgericht: Oberbaudir. 
Prof. Dr. S c h u m a c h e r ,  Oberbaudir. L e o ,  Baudir. 
B ü r s t e n b i n d e r ,  Oberbrt. P e t e r s ,  Oberbrt. 
B r u n k e ,  Arch. Fr. R. O s t e r m e y e r ,  sämtlich in 
Hamburg; S tadtbrt. Dr.-Ing. Martin W a g n e r ,  Berlin, 
Arch. R i e p li a n , Köln. U nterlagen gegen 10 M. von der 
Hamb. Beleihungskasse für H ypotheken, G änsemarkt, 
Finanzgebäude, Zimmer 234. —

E in e n  e n g e re n  W e ttb e w e rb  lu r  e in e  K r e is s p a rk a s s e  des 
K re is e s  H a m e ln -P y rm o n t hat das llochbauam t Hameln unter 
den Arch. B. D. A. M i c h a 1 s k i , Dipl.-Ing. R ö p e & 
S a s s e n  h a u s e n ,  Hameln, und Reg.- u. Brt. B r o d - 
f ii h r e r ,  Berlin, mit F ris t zum 31. O ktober d. J . aus
geschrieben. U nter den Fachpreisrichtern : Oberreg.- u. Bit. 
M e f f e r t , Berlin, Geh. Oberbrt. B ö h m e r , Detmold, 
S tadtbrt. S c h ä f e r ,  Hameln. —

In d em  W e ttb e w e rb  fü r  e in e  e v . K irc h e  K o n s ta n z -  
P e te r s b a u s e n  erhielt den I. und II. P reis Prof. D e l i s l e ,  
München; den III. Preis und einen A nkauf Arch. B. D. A. 
H e i n  z m a n n ,  K onstanz. A ngekauft w urde ferner der 
Entw urf von Dipl.-Ing. K  a  y s e r , K onstanz. —

In h a lt:  N eu ze itlich e  L ic h ts p ie lth e a te r . I II . D er M ercedes- 
P a la s t in B erlin -N eukölln . — V erm isch tes . — J u b ilä e n . — W e tt
bew erbe . —

Verlag der D eutschen B auzeitung, G .m .b .H .  in Berlin.
I 'ü r d ie R edaktion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W. B ü x e n s t  e i n , B erlin SW 48.
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